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eingereichten allgemeinen Etat der Staats Einnahmen und Aus-

An den Staats und Finanzminiſter Grafen v. Alvensleben.“

Vlerteljährlicher Abonnements Prets
für Halke und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt u e. überall nur:
22

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

4

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in dergenommen3 r C 0 n r i C 3 Buchhandlung von Kirchner undD O Schwetſchke, m t r

Gewandhaus Ro. 4. Jn Magdeburg in der Creutzſchen Vog-
handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 30. April
Tee eine e

Denuntſchland.
Berlin, d. 27. April. Das neueſte Blatt der Geſetz

Sammlung enthält nachſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre,
mit welcher der Haupt Finanz- Etat fur das Jahr 1841. publi-
zirt wird.

„Jch ſende Jhnen den mit Jhrem Berichte vom 24. d. M.

gaben fur das Jahr 1841 anbei vollzogen zuruck, um deſſen Pu-
blikation durch die Geſetz Sammlung zu veranlaſſen.

Potsdam, den 16. April 1841.
Friedrich Wilhelm.

All gemeiner Etat
der Staats- Einnahmen und Ausgaben für das

Jahr 1841.
Einnahme. Betrag.Rthlr.

1) Aus der Verwaltung der Domainen und For
ſten nach Abzug des davon dem Kron Fidei-
kommiß vorbehaltenen Revenüen-Antheils 4,020,000

2) Aus den Domainen-Abloöſungen und Verkau
fen, Behufs der ſchnelleren Tilgung der Staats

Schulden 1,000,0003) Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hötten
und Salinen, desgleichen der Porzellan Ma-

nufaktur in Berlin 917,9004) Aus der Poſt- Verwaltung 1,400,000
5) Aus der Verwaltung der Lotterie 929,0006) Aus der Steuer und Abgaben- Verwaltung

thlr
a) an Grundſteuer O,889,0006/693,000an Klaſſenſteuer5 2,180,00018,762,000

an Eingangs, Ausgangs-
und Durchgangs Abgaben
an Verzehrungsſteuern von
inländiſchen Erzeugniſſen an

an Gewerbeſteuer

W tra
Rthlr thlre.Wegegeldern; an Abgaben ß h

von der Schifffahrt und der
Benutzung der Häfen, Kanale,
Schleuſen, Brucken und anderen Kommunikations An
ſtalten, ferner an Stempel-

ſteuer 22,543,000e) an Einkommen aus der Salz

regie 978,000 47,280,000
7) An verſchiedenen, unter obigen Titeln nicht

begriffenen Einnahmen 321,000
55,8607, 006

Ausgabe Betrag.Rthlr. Rthlr.1) Für das Staats Schuldenweſen,
und zwar:

a) zur Verzinſung der allgemei-
nen und provinziellen Staats-
ſchulden und zu den laufen-
den Verwaltungs Koſten 5,767,000

b) zur Schulden Tilgung 2,766,000
000

c) zur Verzinſung und Tilgung
neu uübernommener Provin
zialſchulden

2) An Penſionen, Kompetenzen und
Leibrenten und zwar:a) an etatsmähigen Fonds zu

Penſionen fur emeritirte
Staatsdiener und deren Witt-
wen und Hinterbliebene, ſo
wie zu ſonſtigen GnadenUn-
terſtuützungen

b) an lebenslänglichen Kompe

tenzen und Penſionen fur die
Mitglieder aufgehobener geiſt-

8,9724,000

976,000
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licher Kor 2ſionen, Weh an Pen Rthlr. W

hen 25. zu Gen, oder 3 beru naden c
ßig, oder d traktatenmä rung des und zpflüchtungen zu Ver Berlt pt Reſerve Kapit e Vermeh thlr.

An daue iſten ſind 18 erlin, den 24. Mä
a) W dine Renten: 1308,000 2,284 März 184t. e 207 dod fur auf 090 Berli Friedrich Wi „867,000 Es Tte und Nu glegnödigt s du April e von n hn

ur ei o a uht e. e ensund We Kapi 327,000 der zu Löwenber dem Bürger Majeſtät der T het4 e ihen. g die Rettun und Seifenſi d nig haben geboreh das Geheime gab 684000 s Medaille mit n Vande AlterBuchalt s Nnſſeriume, fur das Büu 1,011,000 Duchlauche der n er Wehen und nde zu geford

e e Le We J Staat ſen o et Bo die R el der mir 2iv und fi ünzen, fü ng des Staat G e. Excell 4 w Radziwi ill, und Se.Staats ur die Provi aär das Staats s raf von s ellenz der Kö ill, ſind von P oKan Sekretariat inzial Archiv Ar deburg, er Schul nigl. Hannover o Zimm
und für hast General d ins r Direktee d Butige n e RathFür das e wir Kommiſſion u e hen e Mag beirichts und a der geiſtli 3606,0 gleich die Potrinoniat nach Prag e 3 n burt

6) Fur das Mini Unter „000 5. März W des e Wer rß abgereiſt nigi. eng

n i t her alGeneral n des Jnn en 8302 Der d rimonialgerichts in Zeit t zu e7) Für das M miſſionen ern und fur die 9,000 Zaunbieg n Aſeſ zu Reuden in e

iniſteri ari iſt den Aſſeſſor gegenheiten iſterium der auswärti 2,569 r a werde n 3. März e. an d Adolph Fink Eintr.
8) Fur das Kri artigen Angele- „000 Wilhelm See as We nennt tn bemerder w. 66 von Ru lbert re An Jullte v. t in nameihaus zu Pots fur das große Mi einſchließli 8,000 26. Febr ville in Na und Julius Ad en Johann Fried Juni
9) Für das en und deſſen e We 9 Der Pfa zu er dere ſind W r de d

richts S izMiniſteri ial Anſtalten ahre rer Guſt gerichts- Aſſeſſ Februar T10) Fü porteln ium außer 23,721 00 im 30 nbruück E u Jmmanu eſſoren daſelbſt und lichkeit
r die Centr den Ge /000 ö. Lebensjahr phorie Lieb el Ferdinand errgntt- klamatf tralFinanz Verwaltung 2,219,000 dere enwerda, iſt am e Arrit in Ha

r das FinanzMi s, und rgen von hier nac pril. S e pru e.und t r r er nach Braunſch Maj. der Köni d17 eneral Staats Kthie hie au r e abgereiſt. s Hud ge.
ur die Gener fahrt zwiſch V- 23. April Polen.J ert Du aber Wer r r r nen an n e engewöhnliche nd Gewerbe r die Verwaltu 244,000 langte daſſelbe iden hieſigen Da urde in dieſen gen von Rei Pferd

ſchließlich J Land und e ne zu d wovon aber er Danzig an mpfböte gemacht agen von dem ſo wie
12) Demſelben r Chauſſeen ſſerbauten, er Zu Das en Plozk und geh einer Fahrt n r d. M. Wehr

Be den zut üirterhatung und ſam gerio 1434000 Waren ſüe hie hat fur Maſern die e nz zur Wenn d einſch ließ perio ür hieſige und es Pier'g die für Indre teſtens

18) Für an en dte r Ver r wart Danzig mit14 oer-Präſi 4 pitalien ge d erlin, i ſſch t t in de
Für die Hau Praſ len und Regi 3 es Prinsen vo den 25. April. Di O

15 pt- egie „000 00 ten D on P l
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18) Zur gen f nicht meh g der at auf Wache ſei e hat es nur i entlich gluckli Das kfeſtgeſeDeck r vollhalti twa andert e ſeinen P ur ins Haus ichen Falle geſeUebertra ung der Ei es, d halb Fuß oſten nich gebracht d Hau inna er das Le unter t verla Ha desgung von e e en 200,000 mit dem Kopf ben der reig Fenſter r konnte. Der

Nennen en ener ſich zu raſch en Boden b im Fall um eſen fiel ſie

e e d ſie rnet worden, gt hat, die Verhö rinzen, geri t
re nach cht(
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dolf S



Bekanntmachungen.

Militair- Angelegenheit.
Diejenigen hieſigen Einwohner, deren

Söhne
außerhalb der Stadt Halle im
Jahre 1821

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige
Alter getreten ſind, werden hierdurch auf-
gefordert, dieſelben

vom 17. bis 29. Mai ce.,
mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags
von 9 12 Uhr in unſerm Commiſſions-
Zimmer vor dem Stadtrath Adlung
gerſönlich zu ſtellen, um ihre Eintragung in
die Stamm Rolle bewirken zu können, wo
bei zugleich die Vorlegung des Ge-
burtsſcheins erforderlich iſt.

Bei etwaiger Abweſenheit ſolcher Mili-
tairpflichtigen ſind nichts deſto weniger die
Eltern, Vormunder oder ſonſtige Angehoö-
rige verpflichtet, binnen gleicher Friſt die
Eintragung zu bewirken und wird dabei
bemerkt, daß bei ſpaterer Meldung und
namentlich nach der wahrſcheinlich Ausgangs
Juni c. ſtattfindenden Kreis Reviſion der
gleichen Militairpflichtige des Looſungsrechts
fur verluſtig erklaärt und im Fall der Taug-
lichkeit ohne Beruückſichtigung etwaiger Re
klamationen zuerſt eingeſtetlt werden.

Halle, den 19. April 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche

zu der diesjährigen 14täägigen Uebung der
Landwehr Kavallerie, die den 22. Mai e.
ihren Anfang nehmen wird, geeignete

Pferde miethweiſe zu geſtellen geſonnen ſind,
ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten

Wehr Reiter aus der Stadt Halle,
welche eigene Pferde zu reiten beabſich-
tigen fordere ich hierdurch auf, dies ſpa
teſtens bis

zum 8. Mai e.,
in den Vormittagsſtunden im Commiſſions
Zimmer auf dem Rathhauſe anzuzeigen, da
auf ſpäaätere Anmeldungen keine Ruckſicht ge
nommen werden kann.

Die Vorſtellung und Auswahl der Pferde
erfolgt ubrigens

den 11. Mai c.
früh 8 Uhr vor dem gruünen Hofe und wird
der tagliche Miethspreis auf 1 Thlr. 5 Sgr.
feſtgeſetzt.

Halle, den 20. April 1841.
Der Ober Buürgermeiſter

Schroener.

Bekanntmachung.
Von dem Königl. Land und Stadt-

gerichte hierſelbſt werden alle und jede, wel-
ſche an das Vermögen des Fabrikant Ru-

dolf Schulze hier, welches hauptſächlich

u
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in einer chemiſchen Fabrik und Waarenvor
rathe beſtehet, und woruber, wegen Unzu-
langlichkeit deſſelben, der Konkurs eroffnet
worden, Anſprüche zu haben vermeinen, der-
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie inner-
halb drei Monaten, und ſpateſtens in dem
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-
rath Vörkel als Deputirten auf

den 6. Juli 184t, Vormitt. 11 Uhr,
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon, oder durch ei-
nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnſorma-
tion verſehenen hieſigen JuſtizKommiſſarius,
wovon den hieſigen Ortsunbekannten die Her
ren Mulertt, Helling und Haſſert
in Vorſchlag gebracht werden, in dem Lokal
des unterzeichneten Gerichts erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen an-
zeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernachſt die weitern Verfügungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber
haben dieſelben zu gewaärtigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Kon-
kursmaſſe prakludirt werden ſollen, und ih
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen
die ubrigen Kreditoren auferlegt werden wird.

Delitzſch, den 12. Marz 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.
Die dem minderjaährigen Friedrich Au-

guſt Roßberger zugehörige, in Zwochauer
Mark gelegene Freimannlehnhufe, ſoll auf
6 Jahre vom 5. Auguſt 1841 bis dahin
1847 auf
den 26. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

in dem hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend

Höhnſtedt zugehörige, daſelbſt belegene
Haäuslerwohnung, abgeſchatzt auf 325 Thlr.
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein auf unſe-
rer Gerichtsſtube einzuſehenden Taxe, ſoll

den 29. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge-
richtsſtelle unter den in dem Termine de
kannt zu machenden Bedingungen ſubhaftert
werden.

Jch beabſichtige mein Backhaus in
Schkeuditz, woſelbſt die Backer Jnnung
ein Privilegium fur ſechs Backhaäuſer hat,
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nö-
here iſt bei mir ſelbſt, ſo wie bei dem
Pfefferkuchler Herrn Thomas in Halle,
zu erfahren. Unterhandler werden verbeten,

Schkeuditz, den 19. April 1841.
Achilles, Backermeiſter.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten beim Glaſermeiſter Plötz, kleine Uk
richſtraße No. 1018.

Himbeer-Saft (HimbeerSyrup) in
feinſter Waare

Orangenbluth- und Roſen- Waſſer em
pfiehlt billigſt und beſtens

W. Fuürſtenberg.

1000 Thlr. Kapital zu 4 pCt., find
ſogleich auf hinreichende Hypothek zu ent
lehnen durch den Kantor Hedler in
Domnitz.

Sonnabend d. 4. Mai Braunbier in der
Ornoldſchen Brauerei; auch ſind daſelbſt

verpachtet werden, was hierdurch bekannt ge
macht wird.

Delitzſch, den 20. April 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Muüller.

Stadt-Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige mit Excluſiv Berechtigung

und Zwangsbefugniſſen verbundene Bier
Brauerei ſoll von Michael dieſes Jahres
ab anderweit auf 3 bis 6 Jahre meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behuf Termin auf
den 26. Mai e. Vormittags 11 Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und
laden Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu
ein, daß die Pachtbedingungen, ſo wie die
uber den Umfang der Zwangsbefugniſſe
ſprechenden Urkunden in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Weißenfels, am 27. Marz 1841.
Der Magiſtrat.

Oelzen.

Graflich Jngenheim'ſches Patrimonial-
Gericht auf Schloß Seeburg,

Nothwendiger Verkauf.
Die der Chriſtiane Friederike ver

jetzt ſtets friſche Hefen zu haben.

Filzhute neueſter Façon ſchön und billig.
in der Hutfabrik von J. Staginnus,
Steinſtraße No. 175.

Mein Lager von fein lackirten Waaren
iſt jetzt wieder beſtens ſortirt, und empfehle
bei billiger Preisſtellung noch beſonders ſehr
ſchöne Praſentirteller und Fruchtkörbe.

Ferdinand Weber,
Markerſtraße am Magake.

„Widerruf.“
Der in No. 96. des Couriers angezeigte

Oelmuhlen- Verkauf in Lodersleben wird
hiermit widerrufen.

Die Wittwe Blau.

V Große ſaure Schlangen
und Pfeffergurken r

von ich auch in dieſem Jahre jetzt noch
circa 150 Oxhoft auf dem Lager habe,
und verkaufe dieſelben im Ganzen und Einzeln

billigſ; an Auswartige nur gegen gleiche
Zahlung.

ehel. Schneider Müller geb. Böger zu Halle. Ernſt Becker, Strohheof.

von ſeltnem ſchönen Geſchmack, wo



A. Rowland Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberühmtes Macaſſar Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.
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Bekanntmachung.
Sonnabend den 1. Mai d. J., Nach-

mittags 2 Uhr, ſollen die zum Nachlaſſe
des Jnſpektors Reichmann gehoörigen be-
deutenden Schmetterling, Kafer und Pflan-
zenſammlungen auf hieſigem Waiſenhauſe
(Eingang 2. No. 11.) gerichtlich verſteigert
werden.

Halle, den 23. April 1841.

Zu Jedermanns Belehrung des Jen-
ſeits iſt die gehaltvolle Schrift (in einer
fünften verbeſſerten Auflage) er-
ſchienen

Dr. Heinichen,
Vom Wiederſehen nach dem

Tode
und dem wahren chriſtlichen Glauben.

Ferner: vom Daſein und der Liebe Gottes,
vom Jenſeits und von der Unſterblichkeit

der menſchlichen Seele.
120 Seiten. 8. br. Preis 10 Sgr.

Vorrathig in allen Buchhandlungen in
Halle bei E. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei Reichardt

in Leipzig bei C. H. Reelam.

Jn der zum 10. Mai C. angezeigten
Hr. Leonhardiſchen Nachlaß Auction,
kotnmt auch eine goldne Erbshalskette und
ein Flugel Fortepiano mit vor.

W. Rößler.
Ein fur die Orgel der hieſigen Kirche

jetzt entbehrlich gewordenes Rück Po
ſitiv, noch in ſehr gutem Stande, und
bei Anlage einer kleinern Orgel recht
brauchbar, iſt hier aus freier Hand zu
verkaufen.

Der Kirchen- Vorſtand
zu Oſtrau.

c Zwei Dreſcherfamilien können ſogleich

ptacirt werden.
Rittergut Raſchwitz.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen-

grube Fortunga bei Lochau werden noch
Arbeiter angenommen, und koönnen ſich da
ſelbſt bei dem Steiger Held melden.

7

An
Frau Auguſte Erelinger

und
Fräulein Bertha und Clara Stich

nach der Vorſtellung von Scribe's „„Glas Waſſer.

Ha! welche ſommerliche Gluth
Entſendet der April!

Doch bald rauſcht klarſten Waſſers Fluth,
Das friſch uns laben will

Und ſilberhell im Becher glänze,
Den geſtern eure Hand kredenzt,

Noch einmal ſolcher Welle Trank!
Noch einmal euch der Herzen Dank!

Halle, den 29. April 1841.

Grundſtücksverkauf.
Ich bin geſonnen mein vor dem Stein

thore am Vereinigungspunkte der nach Mag
deburg, Leipzig und Berlin führenden Chauſ-
ſeen am ViehmarktsPlatze, unweit der
Leipzig Magdeburger Eiſenbahn belegenes
8 9 Morgen großes Gartengrundſtuck nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden aus freier
Hand zu verkaufen. Vermoge ſeiner Lage
eignet ſich das Grundſtuck zu jedem Fabrik-
geſchaft oder ſonſtigem Betrieb. Auch kann
ein großer Theil der Kaufſumme darauf ſte
hen bleiben.

Wilhelmine Luther
geb. Siegert.

IJtalieniſche Strohhute fein und billig,
weil ich ſie direkt aus Florenz erhalten habe.
Hutfabrik von J. Staginnus, Steinſtr.
No. 175.

2 junge Handlungs-Commis finden au-
ßerhalb jetzt ein Engagement durch das Com-
miſſions Bureau des A. Kuckenburg,
kl. Ulrichſtr. 977.

Zum Sonntag, als den 2. Mai ladet
zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Wilhelm Weber
in Hohenthurm.

Die Sachſiſche FlußAſſekuranzCom
pagnie gewahrt auf die im Jahre 1840 ver
ſicherten Waaren als Rückvergutung der
gezahlten Praämie,

33 pCt. welche von heute ab,
laängſtens bis zum 31. Decbr. d. J., fur
die hier angemeldeten Verſicherungen, von
mir zu erheben ſind.

Halle, d. 28. April 1841.
E. C. R. Kruger,

Agent der Sachſiſchen Fluß Aſſecuranz
Compagnie.
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Ruübenkerne und Saamen Kartoffeln
ſind noch zu verkaufen bei Pliex in Quill-

ſchin a.

Ein Freund des Theaters und der Di-
rektion erlaubt ſich dieſelbe auf die Ballet
tanzer des Herzogl. Braunſchweigiſchen Hof
theaters, welche zur Zeit in Magdeburg
Gaſtvorſtellungen geben aufmerkſam zu ma
chen. Bei ihrer Durchreiſe nach Leipzig wur
den dieſelben vielleicht gern geneigt ſein,

auch dem hieſigen Publikum ihre braven
Kunſtleiſtungen vorzufuühren. T.
Frauen-Verein der Taubſtummen-

Anſtalt.
Den geehrten Damen, welchen dem

Frauen Verein hieſiger Taubſtummen An
ſtalt beigetreten ſind, bringe ich hiermit die
freudige Anzeige, daß die Zahl der hieſi-
gen und auswärtigen Mitglieder des.
Vereins bis jetzt auf 203 angewachſen iſt.
Fur die große Theilnahme herzlich dankend,
bitte ich die geehrten Mitglieder zugleich ganz
ergebenſt, die der Anſtalt gutigſt zugedachten
Verlooſungsgegenſtande im Laufe des Mo
nats Mai C. mir zuzuſchicken, und in mei
ner etwanigen Abweſenheit in der im Haufe
befindlichen Putzhandlung der Dem. Geſchwö
ſter Lauterbach abzugeben. Jm letzten
Falle erhalten die geehrten Mitglieder als
vorläufigen Beweis, daß die Gegenſtände
auch an den rechten Ort gelangt ſind, ein
Billet, welches ſpäter als Einlaßkarte zur
Ausſtellung der Verlooſungsgegenſtande gilt.
Der von der Taubſtummen Anſtalt aus-
gehende Empfangſchein erfolgt entweder am
Tage der Einſchickung der Gegenſtände oder
Tages darauf.

Halle, den 28. April 1841.
Klotz, Vorſteher der Taubſtummen

Anſtalt, am Kronprinzen No. 910.

Verloren
eine ſilberne Lorgnette in Perlmutter Scha
len. Der ehrliche Finder wolle ſie gegen ein
Douceur in der Expedition d. Bl. gefalligſt
abgeben.

BVeilage



Beilage zu Nr. 100.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 30. April 1841.

2 à enm a

Fraukreich.
Paris, d. 23. April. Der König und die Königin der Bel

gier ſind in den Tuilerien angekommen.
Paris, den 23. April. Die Befeſtigung von Paris fängt

ſchon an ihre Fruchte zu tragen. Zu Tauſenden ſtromen die Ar
beiter von allen Seiten herbei. Schon hat man Verhaftun-
gen unter ihnen vornehmen müſſen, weil ſie, faſt ehe ſie ans
Arbeiten gingen, mit einer Koalition zur Erhöhung des Arbeits-
lohnes anfangen wollten. Unterdeß hat die Vereinigung dieſer
Maſſe von Arbeitern in der Bannmeile von Paris ſchon die Folge
gehabt, daß das Rindvieh per Stuck um 15 Fr. auf dem vori-
gen Markte von Poiſſy aufgeſchlagen iſt, das macht auf das
Pfund hier in Paris faſt einen Sou Unterſchied. Alle andern
Lebensbedurfniſſe können durch die Anweſenheit von 100,000 Ar
beitern mehr nur im Preiſe ſteigen, was gewiß den Pariſern
nicht grade Vergnugen machen wird. Die fremden Arbeiter ſind
überdies noch zuſammengelaufenes Volk, das nichts zu verlieren
hat. Unter ſolchen Umſtänden iſt gar nicht abzuſehen, welche
n eine politiſche Kriſis oder auch nur eine noch bedeutendere

rot und Fleiſchtheuerung haben konnte. Und dieſer kritiſche
Zuſtand wird Jahr aus Jahr ein fortdauern das iſt ein Acker-
feld des Zufalls, in den alle Leidenſchaften ihren Samen auszu-
ſtreuen ſuchen werden, und der Himmel weiß, welche Frucht aus
dieſem Samen hervorgehen wird. So viel aber iſt ſchon heute
nicht zweifelhaft, daß bald genug die Zeit kommen wird, wo
Diejenigen die ſich dieſes Befeſtigungsweſen von Hrn. Thiers
haben aufburden laſſen, der ſchweren Burde uberdruſſig ſein
werden.

Paris, d. 24. April. Das Journal La France iſt heute
von dem Aſſiſenhof der Seine, bezuglich der Mittheilung der dem
König fälſchlich zugeſchriebenen Briefe, freigeſprochen worden.

Der Prinz von Joinville iſt am 23. in Cherbourg ein
getroffen.

Aus Cherbourg wird unter dem 22. d. gemeldet, daß der
Maire dieſer Stadt mit dem goldenen Eichen- und Lorbeerkranz,
der von dem Municipalkonſeil, Namens der Stadt, dem Ge-

daöachtniß des Kaiſers Napoleon bewilligt worden iſt und der an
das Grab des Kaiſers befeſtigt werden ſoll, nach Paris gereiſt iſt.
Der Kranz trägt die Jnſchrift: Napoleon dem Großen die dank-
bare Stadt Cherbourg.

Der Moniteur algerien vom 13. April enthält in ſeinem of-
ſiziellen Theile einen Bericht über die Expedition nach Medeah.
Derſelbe erklärt ſich uber die Zahl der Todten und Verwundeten
nicht, die die Hauptkolonne auf ihrem Ruckmarſch von Medeah
durch die Angriffe der Araber erlitten hat. Er ſagt nur, Gene-
ral Changarnier ſei lebhaft am Olivenwaäldchen angegriffen
worden und zwar von hinten ven der Kavallerie, links von den
regulären Bataillons Abdel Kaders. Die Kugelwunde, die
General Changarnier an der Schulter erhalten hat, iſt anfäng-
lich fur todtlich gehalten worden aber nachdem die Kugel her-
ausgezogen, hat ſich der General ſofort wieder an die Spitze der

CKruppen geſtellt und dieſelben ſeitdem nicht verlaſſen. Ein ande
res Gefecht beſtand zu derſelben Zeit General Duvivier in den
Gebirgen der Beni-Salah, indem er einen Weg zu entdecken
verſuchte, der kurzer und fur das Militär geeigneter ſei, als der
Engpaß von Muzaja. Die Kolonne, unter den Befehlen dieſes
Generals wurde fortwährend von den Kabylen angegriffen.
Jhr Verluſt wird auf 11 Getödtete und 54 Verwundete angegeben.

J taliten,.
Rom, d. 14. April. Jn Betreff der Unterhandlungen mit

Dom Miguel heißt es, daß es den Verwendungen des Oeſter
reichiſchen Hofs endlich gelungen ſei, dieſen Prinzen zur Ent-
ſagung ſeiner angeblichen Anſpruche auf den portugieſiſchen
Thron zu vermögen. Es ſoll ihm theils aus ſeinen eigenen Be-
ſitzungen theils von Portugal jährlich die Summe von 40,000
Scudi zugeſichert ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Man ſagt, der Warſprite von

50 Kanonen werde unverzuglich in See gehen und Commodore
Napier, Befehlshaber der Seeſtreitkräfte im Sudmeere, wer
de auf demſelben ſeine Flagge aufpflanzen.

London, den 23. April. Der Hof iſt vorgeſtern von
Windſor hier eingetroffen und geſtern war bei Jhrer Majeſtät
im. Buckingham-Palaſt der erſte große Cerele in dieſem Jahre.
Wie verlautet, wird das Königliche Paar ſehr bald wieder nach
Windſor zuruckkehren, weil dem Prinzen Albrecht, der in der
letzten Zeit oöfters unwohl geweſen ſein ſoll, der Aufenthalt auf
dem Lande angerathen worden. Die Herzogin von Kent wird
nächſtens ihre neue Wohnung im St. James-Palaſt beziehen
und ſpäter den Furſten von Leiningen, der zum Beſuch hier er-
wartet wird, noch Deutſchland begleiten.

Heute fruh war an der Boörſe wieder das Gerücht verbrei-
tet, daß das Dampfboot Preſident in Sicherheit ſei; die Nach-
richt ſtutzte ſich auf ein Paar Worte, die ein Verwandter des
Kapitan Roberts, Commandeurs des Preſident, mit Blei-
ſtift auf die Außenſeite eines von ihm an ſeinen Bruder in Lon
don gerichteten Briefes aus Briſtol geſchrieben hatte; dieſe Worte
lauten: Ein Schiff welches zu Waterford von Bermuda ange-
kommen iſt, bringt die Nachricht mit daß der Prefident bei je
ner Jnſel angelangt ſei. Der Schreiber dieſes Briefes wohnt
dicht an dem Quai in Briſtol, wo die Dampfſchiffe von Water-
ford landen, und konnte daher möglicher Weiſe jene Nachricht
zuerſt dort gehört haben als die Peſt eben nach London abging;
indeß meinen doch Andere, daß wenn die Rachricht wahr wäre,
ſie wohl dem Lloydsſchen Kaffeehauſe von ſeinen Agenten in Bri-
ſtol oder Waterford auf beſonderem Wege eiligſt wurde mitge-
theilt worden ſein.

Tärreir.
Franzoöſiſche Blätter theilen folgende biographiſche Nach

richten über die neuen türkiſchen Miniſter mit. Said-Paſcha,



er zum zweiten Male dem Handelsminiſterium vorſteht, ver-3 weiſt die Hälfte ſeiner Tage knieend und gebückt auf ſeinem

Betteppiche; die andere Hälfte widmet er dem Studium der
Aſtrologie und dem Leſen des Korans; nur was übrig bleibt,
wendet er den Geſchäften zu. Er treibt den Glauben an die
Aſtrologie ſo weit, daß er ſelbſt bei den geringfuügigſten Handlun
gen ſeines Lebens die Sterne um Rath fragt. Seine Einfuüh-
rung in das Handelsminiſterium wurde durch das Opfer von
Boöcken gefeiert, welche den ganzen Hof ſeines Palaſtes mit Blut
überſchwemmten. Er iſt derſelbe Admiral, der neuerlich die An-
kunft der Flotte verzögern wollte, indem er erklärte, es ſei nie-
mals eine Flotte an einem Freitag in einen Hafen eingelaufen.
Da die Mittwoche jedes Mondes ein unglucklicher Tag ſein ſoll,
ſo beginnt oder beendigt Said Paſcha niemals an einem ſolchen
Tag ein Geſchäft. Uebrigens iſt er ein ſehr rechtlicher Mann
und ſo freundlich, wie man es ſelten bei Turken von altem Schla
ge findet. Tahir Paſcha, der neue Admiral, iſt ein Seemann,
der wirklich zu Schiffe geweſen iſt, was man wohl beachten muß.
Er reiſte in Europa und ſpricht ziemlich gut Italieniſch. Leider
hat ſich ſein Charakter in der Berührung mit der Civiliſation
nicht gemildert. Er hat ſeinen Sohn todtprugeln laſſen, weil
derſelbe Wein getrunken hatte. Der Sultan Mahmud, der ihn
zu ändern ſuchte, lud ihn eines Tages zur Tafel im Palaſte und
ließ ihm ein Gericht Baklawa, ein ſehr ſchweres Gebäck, vor
ſetzen. Tahir Paſcha aß lange und hörte auf, als er ſatt war.
Aber der Kaiſer foderte ihn auf mehr zu eſſen und Tahir glaubte
gehorchen zu muſſen, was mehrmals geſchah, bis er endlich um
Gnade bat. „Wie, Peſeveng! ſagte da der Sultan zu ihm,
indem er die Stirn runzelte, und jenes Schimpfwort, das er
immer im Munde fuüührte, ſcharf betonte, du bitteſt um Gnade,
nachdem du acht bis zehn Stück Baklawa gegeſſen und haſt kein
Mitleiden mit den armen Teufeln, welchen du Tauſende von
Stockſchlägen geben läßt! Geh und wiſſe, daß fortan das Auge
Meiner kaiſerlichen Gerechtigkeit uüber dein Benehmen wachen
wird.

Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregaß. Gelde.

Magdeburg, den 28. April. (Nach Wispeln,)
Weizen 38 425 thl. Gerſte 20 213 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 17

Nordhauſen, den 26. April.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen 28 89Gerſte 20 27Hafer 16 e 230RKüböl, der Centner 15 thl.
Leinöl, 12 13 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 29. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. April 8 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberberghauptm. Graf v. Beuſt a. Berlin.
Hr. Staatérath v. Jwanov a. Petersburg. Hr. OberſteuerContr,
Wiemann a. Kutkerſtedt. Hr. Kaufm. Keyne Magdeburg. Hr.
Kaufm. Alironbiegel a. Sömmerda. Hr. Buchhdl. Carius a. Berlin.
Hr. Kaufin. Bruns a. Mainz. Mad. Scheller a. Lenzburg. Frau
Reg.-Räthin v. Wurmb a. Berlin. Hr. Uhrenfabr. Ager a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Siegmund a. Göttingen. Hr. Kaufm. Schon
dorf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hellron a. Stuttgart.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Frees a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jeanotot
a. Berlin. Hr. Kaufm. Kricheldorf a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Grelling u. Arand a. Nordhauſen. Hr. Major Reinack g.
Dresden. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Ger.-Amkm.
Bertram a. Wettin. Hr. Aſſeſſor Schuſter a. Seeburg. Hr. Kaufm.
Wölfling u. Hr. Stud. Kreuſer a. Stuttgart. Hr. Stud. Bolde-
mann a. Lübeck. Hr. Stud. Hattenbach a. Oldenburg.

Goldnen Ring: Frau Paſtor Schubert a. Möſt. Fräul. Meiſtronska
u. Fräul. Lehmann a. Schortewitz. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Lippe u.
Trautmann a. Beſtewitz.v Die Hrrn. Stud. Holzſchuh u. SeebachVerlin, Pr. Cour lin Hr. Ger. Dir. Dietz u. Hr. Bürgermſtr. Köppe a.

örbig.d. 27. April 1841. Br. S. r Goldner Löwen: Hr. Kaufm. Lippert a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
t. Schuldſch. 4 Actien: J pr Seifert a. Altenburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Kfm.Pr. Engl. Obl. 30.4 1903. Br. -Pted. Eiſb. 5) 126 Roſt a. Mainz. Hr. Kaufm. Kirchhof o. Braunſchweig. Hr. Kfm.

Pr. Sch. d. Sech. 825 82 ſdo. do. Prior. A. 42 1021 Schwarz a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Liebermann a. Elberfeld. Hr.
Kurm. Schuld 32 102 1014 Mgd. Lpz. Eiſenb 118 Kaufm. Löwenſtein a. Köln. Hr. Stud. Büring a. Jena. Hr. Fabr.
Neum. Schuldv. 3 102 do. do. Prior. A. 4 1024 Neumann a. Altenburg.
Berl. Stadt Obl. 4 1034 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1072 106, Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Scheibe a. Berlin. Hr. Kaufm. Men
Elbinger do. 32 100 do do. Prior. A. 1024 F del a. Frankenhauſen. Hr. Kunſtgärtuer Weſer a. Potsdam Hr.
Danz. do. in Th. a8 ſOüſſſ. Elb. Eiſenb. 51 963 Oecon. Täubling a. Oſtewitz-
Weſtpr. Pfandbr. 32 101 Z. do. Prior. A. 9 t Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Mülbig a. Eisleben. Die Hrrn. Lieut.
Großh. Poſ. do. 4 1054 Gold al marco 1210 v. Bomsdorf, Herbſt u. Bauer, Hr. Baron v. Pfau u. Hr. Juſtiz-
Oſtpr. Pfandbr. 32 102 1012 Friedrichsd'or 13513 Commiſſ. Niewandt a. Weißenfels.
Pomm. do. 33 105 1022 And. Goldmün Stadt Berlin: Hr. Mihlenbeſ. Schmidt a. Wrietzen. Hr. Kaufm.Kur u. Neum. do. 35 1035 zen à 5 Thlr. 82 8 Simon a. Halberſtadt.
Schleſiſche do. 35 1022 ſdiskonto 5 54
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